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Medienmitteilung von Alliance Sud vom 9. September 2024 

 

Kahlschlag in der Entwicklungszusammenarbeit: 
Entwicklungsorganisationen schlagen in Schweizer Städten Alarm 
 

Die Politik will die Beiträge für die Entwicklungszusammenarbeit massiv kürzen. Dage-
gen regt sich breiter Widerstand. Schweizer Entwicklungsorganisationen gehen gemein-
sam mit dem «Solidaritäts-Alarm» auf eine landesweite Tour.  

In der bevorstehenden Herbst- und der Wintersession wird das Parlament die Strategie der 
internationalen Zusammenarbeit für die nächsten vier Jahre und das Budget 2025 beraten. Da 
massive Kürzungen bei der Entwicklungszusammenarbeit drohen, schlagen Schweizer Ent-
wicklungsorganisationen Alarm und schicken ein deutliches Zeichen nach Bern: Nein zum 
Kahlschlag auf Kosten unserer humanitären Tradition! Stattdessen sollen zusätzliche Mittel für 
die wichtige Ukraine-Hilfe bereitgestellt werden, ohne bei bestehenden Programmen in den 
ärmsten Ländern zu kürzen. 

Auf der Kampagnenwebsite https://www.solidaritaets-alarm.ch/ kann der virtuelle Alarmknopf 
gedrückt werden. Mit einer Reihe von Vor-Ort-Anlässen geht der «Solidaritäts-Alarm» nun zu-
sätzlich auf Tour durch Schweizer Städte. Passantinnen und Passanten erhalten vor Ort weitere 
Informationen zur Schweizer Entwicklungszusammenarbeit und können als Signal Richtung 
Bern einen analogen Alarm auslösen. 

Humanitäre Krisen erfordern Schweizer Engagement 
Der Bundesrat hat in seiner «Strategie der internationalen Zusammenarbeit 2025-2028» 
1,5 Milliarden Franken für die Ukraine-Hilfe vorgesehen. Das ist mehr Geld, als für die Entwick-
lungszusammenarbeit in ganz Subsahara-Afrika aufgewendet wird. Nun drohen im Parlament 
aufgrund von Sparmassnahmen und der Aufrüstung der Armee sogar noch weitere Kürzungen. 
Andreas Missbach, Geschäftsleiter von Alliance Sud, dem Schweizer Kompetenzzentrum für 
internationale Zusammenarbeit und Entwicklungspolitik, ist empört: «Dieser Angriff auf die 
Entwicklungszusammenarbeit zerstört langfristig aufgebaute und äusserst wirkungsvolle Pro-
jekte und schadet dem Ruf der Schweiz.»  

Unzählige Stimmen aus Politik, Wissenschaft und Zivilgesellschaft pflichten dem bei, da welt-
weit Hunger und Armut wieder zunehmen und sich humanitäre Krisen verschärfen. Sie betonen 
unter anderem, dass ein rein militärisches Sicherheitsdenken eine ungenügende Antwort auf 
diese globalen Herausforderungen ist. Vielmehr muss die Schweiz jetzt ihre internationale Zu-
sammenarbeit stärken, will sie wirksam Frieden und Stabilität fördern. 

 

Für weitere Informationen: 
Andreas Missbach, Geschäftsleiter Alliance Sud 
andreas.missbach@alliancesud.ch, 031 390 93 30 

 

 

https://www.solidaritaets-alarm.ch/
mailto:andreas.missbach@alliancesud.ch


 

2 
 

 

Der Solidaritäts-Alarm ist eine Kampagne von Alliance Sud, Swissaid, Fastenaktion, Helvetas, 
Caritas, HEKS, Solidar Suisse, terre des hommes Schweiz, Brücke Le Pont, Biovision, 
Comundo, Unité und Vivamos Mejor 

 

Unterstützende Organisationen sind: Heilsarmee, Frieda, IAMANEH Schweiz, Interaction, 
Vétérinaires sans frontières, Women’s Hope International, Médecins du Monde, Médecins sans 
Frontières, CBM Christoffel Blindenmission, Solidarmed, Verein Bethlehem Mission Immensee, 
OEME-Kommission Bern, Fédération genevoise de coopération, Enfants du monde, Fedevaco, 
Stiftung Kinderdorf Pestalozzi, connexio 

 

 

Tour-Termine 

•  5.9. – 7.9.: Luzern 

• 12.9. / 14.9.: Zürich 

• 16.9. – 17.9.: Bern 

• 19.9. / 21.9.: Zürich 

• 25.9.: Lausanne 

• 2.10. – 3.10.: Genf 

• 4.10. – 6.10.: Lugano 

• KW 41: offen 

• KW 42: St. Gallen 

• KW 43: Winterthur 

• KW 44: Basel 

• KW 45: offen 

• KW 46: offen 

• KW 47: offen 

• 27.11. / 29.11.: Bern 

Eine aktualisierte Liste der Solidaritäts-Alarm-Tour finden Sie unter https://www.solidaritaets-
alarm.ch/kampagne 
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